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Sonja Chera-Heinen im Interview
„Beetpatin sein, ist gar nicht schwer“

Beetpatin Sonja Chera-Heinen entschied sich bei ihrer BeetpatenschaftBeetpatin Sonja Chera-Heinen entschied sich bei ihrer BeetpatenschaftBeetpatin Sonja Chera-Heinen entschied sich bei ihrer BeetpatenschaftBeetpatin Sonja Chera-Heinen entschied sich bei ihrer BeetpatenschaftBeetpatin Sonja Chera-Heinen entschied sich bei ihrer Beetpatenschaft
für trockenheitsverträgliche Stauden.für trockenheitsverträgliche Stauden.für trockenheitsverträgliche Stauden.für trockenheitsverträgliche Stauden.für trockenheitsverträgliche Stauden.

Nur 0,15 Prozent aller Bürger-
innen und Bürger in Weilers-
wist haben eine Beetpaten-
schaft.
Dabei ist es nicht nur leicht
Beetpatin oder Beetpate zu
werden, es macht auch wirk-
lich Freude. Das sagt auch Beet-
patin Sonja Chera-Heinen aus
Vernich.
Warum haben Sie eine Beetpa-Warum haben Sie eine Beetpa-Warum haben Sie eine Beetpa-Warum haben Sie eine Beetpa-Warum haben Sie eine Beetpa-
tenschaft übernommen?tenschaft übernommen?tenschaft übernommen?tenschaft übernommen?tenschaft übernommen?Sonja
Chera-Heinen: „Weil ich aktiv
etwas für ein schöneres Wohn-
umfeld sowie Insekten und Na-
tur machen wollte. Da hat sich
die Beetpatenschaft angebo-
ten.“
War es kompliziert, die Beet-War es kompliziert, die Beet-War es kompliziert, die Beet-War es kompliziert, die Beet-War es kompliziert, die Beet-
patenschaft zu übernehmen?patenschaft zu übernehmen?patenschaft zu übernehmen?patenschaft zu übernehmen?patenschaft zu übernehmen?
Sonja Chera-Heinen: „Nein,
überhaupt nicht. Ich habe die
Kontaktdaten auf der Webseite
der Gemeinde gefunden und
dann nahm Christoph Zimmer-
mann als Mitarbeiter des Grün-
flächenamts Kontakt mit mir
auf. Die Formalitäten ließen sich
unbürokratisch und schnell per
E-Mail erledigen.“
Inwiefern wurden Sie bei derInwiefern wurden Sie bei derInwiefern wurden Sie bei derInwiefern wurden Sie bei derInwiefern wurden Sie bei der
Umsetzung unterstützt?Umsetzung unterstützt?Umsetzung unterstützt?Umsetzung unterstützt?Umsetzung unterstützt? Sonja
Chera-Heinen: „Ich bekam die
Pflanzenlisten der Martin-Lu-
ther-Straße zur Verfügung ge-
stellt sowie Tipps, welche Pflan-
zen sich als widerstandsfähig
erwiesen haben. Nachdem wir

gemeinsam im ersten Jahr ein
Experiment mit dem vorhande-
nen Boden und einer Bepflan-
zung durchgeführt hatten, das
leider keinen positiven Ausgang
hatte, wurde ich wie auch eini-
ge andere Patinnen und Paten
mit Spezialsubstrat unterstützt.
Darin habe ich meine neuen
Stauden eingepflanzt.“
Wurde bei der Bepflanzung sei-Wurde bei der Bepflanzung sei-Wurde bei der Bepflanzung sei-Wurde bei der Bepflanzung sei-Wurde bei der Bepflanzung sei-
tens der Gemeinde reglemen-tens der Gemeinde reglemen-tens der Gemeinde reglemen-tens der Gemeinde reglemen-tens der Gemeinde reglemen-
tiert?tiert?tiert?tiert?tiert?
Sonja Chera-Heinen:
„Überhaupt gar nicht. Ich muss-
te nur kurz angeben, was ich
vorhabe, und bekam dann auch
direkt die Zustimmung.“
Hat Ihnen das PflanzkonzeptHat Ihnen das PflanzkonzeptHat Ihnen das PflanzkonzeptHat Ihnen das PflanzkonzeptHat Ihnen das Pflanzkonzept
der Gemeinde geholfen?der Gemeinde geholfen?der Gemeinde geholfen?der Gemeinde geholfen?der Gemeinde geholfen? Sonja
Chera-Heinen: „Auf jeden Fall!
Ich finde die neue Bepflanzung
der Martin-Luther-Straße sehr
schön und habe mir die ent-
sprechenden Pflanzlisten ange-
schaut. Bei einem Telefonat
habe ich weitere Vorschläge zur
Bepflanzung bekommen.“
Für welche Pflanzen haben SieFür welche Pflanzen haben SieFür welche Pflanzen haben SieFür welche Pflanzen haben SieFür welche Pflanzen haben Sie
sich bei der Bepflanzung Ihressich bei der Bepflanzung Ihressich bei der Bepflanzung Ihressich bei der Bepflanzung Ihressich bei der Bepflanzung Ihres
Beetes entschieden?Beetes entschieden?Beetes entschieden?Beetes entschieden?Beetes entschieden?
Sonja Chera-Heinen: „Ich habe
mich für trockenheitsverträgli-
che Stauden entschieden und
einige Pflanzen aus der Liste
der Gemeinde übernommen
wie den Steppensalbei, den
Storchschnabel und die Schaf-

garbe. Aber auch die eine oder
andere Staude, die nicht in der
Liste der Gemeinde steht wie
Braunelle.“
Ist es nicht viel zusätzliche Ist es nicht viel zusätzliche Ist es nicht viel zusätzliche Ist es nicht viel zusätzliche Ist es nicht viel zusätzliche ArArArArAr-----
beit, ein solches Beet zu pflan-beit, ein solches Beet zu pflan-beit, ein solches Beet zu pflan-beit, ein solches Beet zu pflan-beit, ein solches Beet zu pflan-
zen und zu pflegen?zen und zu pflegen?zen und zu pflegen?zen und zu pflegen?zen und zu pflegen?
Sonja Chera-Heinen: „Es geht.
Die Pflanzung ist etwas mehr
Arbeit und durch das Gießen
habe ich im Sommer wesent-
lich mehr damit zu tun als im
Winter. Aber im Grunde ist es
wirklich überschaubar.“
Wie kommt Ihr EngagementWie kommt Ihr EngagementWie kommt Ihr EngagementWie kommt Ihr EngagementWie kommt Ihr Engagement
und die Bepflanzung bei Ihremund die Bepflanzung bei Ihremund die Bepflanzung bei Ihremund die Bepflanzung bei Ihremund die Bepflanzung bei Ihrem
Umfeld an?Umfeld an?Umfeld an?Umfeld an?Umfeld an?
Sonja Chera-Heinen: „Richtig
gut muss ich sagen. Es wird von
vielen Passanten positiv wahr-
genommen, wie ich in Gesprä-
chen immer wieder höre. Auch
die Nachbarn haben ein Auge
drauf. Es gab bereits Anrufe

während meiner Abwesenheit
beim Grünflächenamt, weil die
Nachbarn dachten, jemand wür-
de im Beet vagabundieren.“
Würden Sie anderen MenschenWürden Sie anderen MenschenWürden Sie anderen MenschenWürden Sie anderen MenschenWürden Sie anderen Menschen
zu einer Patenschaft raten?zu einer Patenschaft raten?zu einer Patenschaft raten?zu einer Patenschaft raten?zu einer Patenschaft raten?
Sonja Chera-Heinen: „Unbe-
dingt! Man kann sein Wohn-
umfeld und damit die eigene
Lebensqualität verbessern und
unterstützt aktiv die Vögel und
den Insektenschutz. Zudem hei-
zen sich diese Flächen nicht
mehr so aktiv auf, was bei den
heißen Sommern der letzten
Jahre eine echte Wohltat ist.“
Wer Interesse hat, eine Beet-
patenschaft oder eine Gießpa-
tenschaft zu übernehmen, kann
seine Anfrage gerne an die
E-Mail-Adresse
CZimmermann@weilerswist.de
senden oder im Grünflächenamt
anrufen.
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Öffnungszeiten Briefwahlbüro
Die Gemeinde Weilerswist hat in
der Zeit vom 14. Mai 2024 bis 6.
Juni 2024 das Briefwahlbüro

jeweils dienstags von 14 bis 18
Uhr und donnerstags von 8 bis 12
Uhr geöffnet. In dieser Zeit kann

in der Gemeinde Weilerswist per
Briefwahl für die Europawahl 2024
gewählt werden. Wähler:innen

melden sich bitte an der Informa-
tion und werden dann zum Wahl-
raum weitergeleitet.

Vier Feuerwehrleute bekamen Ehrenzeichen
Feuerwehrfest in Lommersum lockte Gäste von nah und fern

Geehrte,und Beförderte der freiwilligen Feuerwehren sowie Ehrende sammelten sich zum Gruppenfoto. Foto:Geehrte,und Beförderte der freiwilligen Feuerwehren sowie Ehrende sammelten sich zum Gruppenfoto. Foto:Geehrte,und Beförderte der freiwilligen Feuerwehren sowie Ehrende sammelten sich zum Gruppenfoto. Foto:Geehrte,und Beförderte der freiwilligen Feuerwehren sowie Ehrende sammelten sich zum Gruppenfoto. Foto:Geehrte,und Beförderte der freiwilligen Feuerwehren sowie Ehrende sammelten sich zum Gruppenfoto. Foto:
Hermann SchifferHermann SchifferHermann SchifferHermann SchifferHermann Schiffer

Strahlender Sonnenschein und
angenehme Temperaturen lock-
ten viele Besucher während des
Tages zum Feuerwehrfest nach
Lommersum.
Aus allen Ortsteilen der Ge-

meinde und aus Euskirchen,
Zülpich sowie Rheinbach ström-
ten die Menschen auf den Kai-
ser-Wilhelm-Platz.
Einige Gruppen hatten sich
sogar mit Schlepper und Anhän-

ger auf den Weg gemacht, um
gemeinsam mit der Feuerwehr
zu feiern. Ein richtiges Spekta-
kel, das allerdings eher be-
schaulich und ehrenvoll begon-
nen hatte.
Am Vormittag besuchten viele
Akteure die heilige Messe in
der Sankt Pankratius-Kirche
und legten anschließend eine
Gedenkminute am Ehrenmal
der Weltkriege ein. Danach
folgten dreimal Gold und einmal
Silber. „Die Auszeichnungen
waren mir eine große Ehre und
ein Ausdruck des Dankes an die
Feuerwehrleute, die seit Jahr-
zehnten einen Teil ihrer Frei-
zeit für das Wohl aller einset-
zen“, sagte Bürgermeisterin
Anna-Katharina Horst. Sie über-
reichte Brandoberinspektor
Andre Janßen, Löscheinheit

Lommersum, das Feuerwehr-Eh-
renzeichen in Gold für 35jähri-
ge aktive Mitgliedschaft. Sein
Kollege, Brandinspektor Stef-
fen Peil von der Löscheinheit
Lommersum, erhielt das Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Silber für
25jährige aktive Mitglied-
schaft. Zusätzlich zu Urkunde
und Abzeichen bekam Steffen
Peil eine Uhr geschenkt. Die
Bürgermeisterin erklärt: „Zum
25-jährigen Jubiläum bekom-
men alle seitens der Gemeinde
ein anerkennendes Geschenk.“
Brandinspektor Georg Alfred
Hartwig, Löscheinheit Metter-
nich, wurde ebenfalls ausge-
zeichnet mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold für 35jäh-
rige aktive Mitgliedschaft. Die-
se Auszeichnung wird Unter-
brandmeister Jörg Seidel,
Löscheinheit Weilerswist,
ebenfalls erhalten. Außerdem
gab es zahlreiche Beförderun-
gen innerhalb der Feuerwehren.
Nach dem offiziellen begann der
gemütliche Teil. DJ Jörg Grewe
unterhielt die zahlreichen Be-
sucher des Festes mit flotter
Musik. Die Kinder erfreuten sich
am Zauberer Magic-Ingo und
der Hüpfburg. Speisen und Ge-
tränke fanden reißenden Ab-
satz. Die Stimmung war bei
Jung und Alt ausgelassen und
fröhlich. Erst in den Abendstun-
den neigte sich das Fest sei-
nem Ende entgegen. Es war
eine rundum gelungene Veran-
staltung.

Menschen von nah und fern tummelten sich beim Feuerwehrfest auf demMenschen von nah und fern tummelten sich beim Feuerwehrfest auf demMenschen von nah und fern tummelten sich beim Feuerwehrfest auf demMenschen von nah und fern tummelten sich beim Feuerwehrfest auf demMenschen von nah und fern tummelten sich beim Feuerwehrfest auf dem
Kaiser-Wilhelm-Platz in Lommersum.Kaiser-Wilhelm-Platz in Lommersum.Kaiser-Wilhelm-Platz in Lommersum.Kaiser-Wilhelm-Platz in Lommersum.Kaiser-Wilhelm-Platz in Lommersum.

Auf ein Kölsch … in Metternich
Reges Interesse und kontroverse Diskussion bestimmten die Veranstaltung
Rund 25 Personen nahmen die Ein-
ladung „Auf ein Kölsch...“ von Bür-
germeisterin Anna Katharina Horst
und Ortsbürgermeister Michael Frei-
herr Spies von Büllesheim an und
trafen sich im Kulturhof Velbrück.

Bürgermeisterin Anna-Katharina
Horst informierte die Teilnehmenden
zuerst umfassend über Projekte, die
Metternicherinnen und Metternicher
gleichermaßen interessierten.
Der Breitbandausbau, beauftragt

durch die Telekom, sorgt derzeit für
verärgerte Bürgerinnen, Bürger und
auch Verwaltungsmitarbeitende.
Seitens der Gemeinde sind fast täg-
lich Mitarbeiter:innen im Einsatz, im
Gespräch mit den Bautrupps, um

weitere Schäden zu verhindern oder
die Schäden zu dokumentieren, da-
mit Nachbesserungen oder Scha-
densersatz eingefordert werden kön-
nen. Schäden können an
gemeinde@weilerswist.de gemel-
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det werden. Die Telekom will bis
Ende 2024 mit dem Breitbandaus-
bau in Metternich fertig sein. Sobald
die Gemeinde die Info erhält, dass
ein bestimmter Bereich mit Ausbau
und Hausanschlüssen fertig ist, ver-
anlasst sie die Fertigstellung der
Bürgersteige für diesen Bereich.
Ein weiterer Punkt auf der Liste war
die Brücke Bergstraße. Derzeit steht
der Aspekt der baulichen Verkehrs-
sicherheit im Vordergrund. Für die
nahe Zukunft ist eine einspurige Be-
fahrung geplant. Der zweite Aspekt
ist der Hochwasserschutz. Das War-
ten ist alles andere als befriedigend,
aber das Landesministerium für Um-
welt, Naturschutz und Verkehr erar-
beitet derzeit die Werte für das hun-
dertjährliche Hochwasser der Swist,

das HQ100. Diese Daten werden be-
nötigt. In diesem Zusammenhang
stand auch das Hochwasser-Schutz-
konzept, für das es eine Bestands-
aufnahme in Workshops mit Bürger-
innen und Bürgern gab. Die daraus
entstandenen Ideen und Vorschläge
sind aufbereitet. Es wird einen Vor-
Ort-Termin geben, in dem die mögli-
chen Maßnahmen mit verschiede-
nen Akteuren wie Ingenieurbüro,
Erftverband, UNB, UWB beraten wer-
den. In einer zweiten Workshop-Rei-
he werden mögliche, realistische
Maßnahmen vorgestellt. Dann be-
gann die Diskussion. Es ist verständ-
lich, dass einigen Menschen dieses
Prozedere zu langsam geht, weil sie
keine Maßnahmen zum Hochwas-
serschutz sehen können. Sie begrü-

ßen zwar den Ansatz „Von der Quel-
le bis zur Mündung“ im Rahmen der
Kooperation, erwarten aber, dass die
Brücke Bergstraße in Metternich
eine Sonderbehandlung erfährt. Bür-
germeisterin Anna-Katharina Horst
erklärte: „Man muss einfach mal
machen! - ist eben nicht machbar.
Blinder Aktionismus macht weder
Sinn, noch können die geforderten
Maßnahmen „einfach so“ realisiert
werden, denn ohne Hochwasser-
Schutzkonzept wird es keine Förder-
gelder aus dem Wiederaufbau ge-
ben.“
Einige der Veranstaltungsteilnehmer
brachten zum Ausdruck, dass das
Hochwasserproblem im Ort entschärft
werden könnte, wenn der Durchlass
unter der Brücke Bergstraße vergrö-
ßert wird. Dass dies ein Trugschluss
ist, bekräftigte auch der anwesende
Löschgruppenführer der Freiwilligen
Feuerwehr. Die Forderung, dass die
Gemeinde sich kümmern und zah-
len müsse für den Schutz des Eigen-
tums der Bürger:innen ist rechtlich
klar geregelt. Es gibt Möglichkei-
ten, seine Häuser zu schützen, aber
es liegt in der Verantwortung der
Hausbesitzer. Wer sich vorab über
Schutzmaßnahmen informieren
möchte, findet hilfreiche Hinweise
unter
https://www.hkc-online.de/de/Vor-

sorge/Eigenvorsorge
Außerdem wird am 6. September
2024 das Infomobil des Hochwasser-
Kompetenz-Centrums in Metternich
erwartet. Bei den weiteren Themen
ging es unter anderem um die Drei-
Eichen-Straße: Die Schließung zur
K33 erfolgt zeitnah. Die Verhand-
lungen mit den Grundstückeigentü-
mern am Kreisel L163/K33 wurden
erfolgreich geführt. Straßen NRW
und Kreis Euskirchen sind informiert.
Es wird nun eine Vereinbarung zwi-
schen Straßen NRW und der Ge-
meinde Weilerswist zur Abwicklung
der Grundstückskäufe geben. Für
den Friedhof in Metternich wurden
neue Wasserstelen aufgestellt, ein
Grabfeld für Kinder beschlossen,
ebenso wie eine Satzungsänderung
für pflegefreie Urnengräber und an-
onyme Urnengräber. Die Anliegen der
Bürgerinnen und Bürger waren um-
fassend und sehr unterschiedlicher
Natur. Sie betrafen den ruhenden
und fließenden Verkehr, Abfallbehäl-
ter, Kanalreinigung, Renaturierung
der Swist, eine Kehrmaschine und
den Friedhof in Metternich. Bürger-
meisterin Anna-Katharina Horst hat
im Anschluss an die Veranstaltung
die Arbeitsaufträge entsprechend
der Anliegen an die zuständigen
Mitarbeiter:innen in der Gemeinde
zur Bearbeitung weitergeleitet.

Gemeinsam für Hochwasserschutz in der Erft-Region

Die Mitglieder der hwsErft trafen sich anlässlich des zweijährigen Beste-Die Mitglieder der hwsErft trafen sich anlässlich des zweijährigen Beste-Die Mitglieder der hwsErft trafen sich anlässlich des zweijährigen Beste-Die Mitglieder der hwsErft trafen sich anlässlich des zweijährigen Beste-Die Mitglieder der hwsErft trafen sich anlässlich des zweijährigen Beste-
hens der Kooperation an der Gymnicher Mühle. Quelle: Erftverbandhens der Kooperation an der Gymnicher Mühle. Quelle: Erftverbandhens der Kooperation an der Gymnicher Mühle. Quelle: Erftverbandhens der Kooperation an der Gymnicher Mühle. Quelle: Erftverbandhens der Kooperation an der Gymnicher Mühle. Quelle: Erftverband

Nach zwei Jahren erfolgreicher Zu-
sammenarbeit zieht die Interkom-
munale Hochwasserschutzkoopera-
tion Erft (hwsErft) eine positive Bi-
lanz. Vertreter:innen aus drei Krei-
sen, 16 Städten und Gemeinden so-
wie dem Erftverband haben sich nach
der Flutkatastrophe 2021 zusam-
mengeschlossen, um den Hochwas-

serschutz in der Region gemeinsam
zu stärken. Der Erftverband arbeitet
im Rahmen der hwsErft an inter-
kommunalen Hochwasserschutz-
maßnahmen.
Konkret handelt es sich derzeit um
fünf Hochwasserrückhaltebecken
(HRB) und den Hochwasserabschlag
in den Zülpicher Wassersportsee.

Auch hier befindet sich der Erftver-
band in engem Austausch mit den
Kreisen und der Bezirksregierung
Köln, um Planungs- und Genehmi-
gungsprozesse zu vereinheitlichen
und zu beschleunigen.
Parallel konnten in den Kommunen
wichtige Schritte hin zu den inter-
kommunal abgestimmten Hochwas-
serschutzkonzepten eingeleitet wer-
den. Über 40 Workshops haben
bislang Transparenz über die Aktivi-
täten im lokalen und interkommu-
nalen Hochwasserschutz geschaffen.
Bürger:innen trugen durch aktive
Teilnahme mit zahlreichen Vorschlä-
gen zur Weiterentwicklung der
Schutzmaßnahmen bei, die jetzt von
den zuständigen Fachbüros ausge-
wertet und in das Kartensystem
„WebGIS“ eingepflegt werden.
Weilerswists Bürgermeisterin Anna-
Katharina Horst erklärt dazu: „Lö-
sungen für den Hochwasserschutz in
unserer Region setzen die grenzü-

berschreitende Betrachtung und Zu-
sammenarbeit „Von der Quelle bis
zur Mündung“ voraus, denn Hoch-
wasser macht vor Stadt- und Ge-
meindegrenzen nicht halt. Mit der
Hochwasserschutzkooperation Erft
haben wir uns auf den Weg gemacht,
einen nachhaltigen Hochwasser-
schutz umzusetzen. Im engen Aus-
tausch mit der Bezirksregierung Köln
agieren Kommunen, Kreise, Erftver-
band, Bürgerinnen und Bürger, aber
auch unterstützende Fachbüros ge-
meinsam. Nur so geht es.“
Die Arbeitsergebnisse der Interkom-
munalen Hochwasserschutzkoope-
ration Erft demonstrieren, wie durch
gemeinschaftliche Koordination, Ex-
pertenwissen und Bürgerengage-
ment ein effektiver und zukunftsori-
entierter Hochwasserschutz reali-
siert werden kann. Details zum Pro-
jekt sind auf der Webseite zu finden:
https://
hws-kooperation.erftverband.de/

Ende: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiertEnde: Die Bürgermeisterin informiert
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Veranstaltungen sicher planen und durchführen
CDU Fraktion setzt sich für Vereine und Veranstalter ein

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWVarteien UWV

Anonymes Grabfeld für Metternich
Möglichkeit eines Kolumbariums wird geprüft

Eine zentrale Koordinierungs-
stelle für Veranstaltungen wur-
de in der Gemeinde eingeführt.
Damit soll der Planungsprozess
vereinfacht und die Sicherheit
für alle Teilnehmer von Veran-
staltungen gewährleistet wer-
den.
Die meisten Veranstaltungen in
unserer Gemeinde verfügen
über kein erhöhtes Gefähr-
dungspotenzial und erfordern
keine zusätzlichen behördli-

chen Auflagen. Dennoch haben
wir Informationen erhalten,
dass teilweise höhere Auflagen
als in den Vorjahren gefordert
wurden.
Die Bemessung von Brandsi-
cherheitswachen, Sanitäts-
dienst und Security bei Veran-
staltungen erschien undurch-
sichtig und führte zu unter-
schiedlichen Einschätzungen
seitens der Verwaltung und der
Veranstalter, was Unsicherheit

und unnötige finanzielle Belas-
tungen zur Folge hatte.
Die CDU Fraktion schlägt ihn
ihrem Antrag folgende Maßnah-
men vor um ein einheitliches
und nachvollziehbares Vorge-
hensweise zu etablieren:
1. Festlegung von Kriterien zur
Bemessung von Brandsicher-
heitswachen, Sanitätsdienst
und Security bei Veranstaltun-
gen auf Basis von gesetzlichen
Vorgaben und Erfahrungswer-

ten aus den Vorjahren.
2. Einladung von maximal zwei
Vertretern jedes Vereins in den
Fachausschuss oder den Rat zur
Präsentation / Diskussion der
Konzepte.
3. Einrichtung einer Arbeits-
gruppe bestehend aus Vertre-
tern der Verwaltung und der
örtlichen Vereine.
4. Schaffung eines Leitfadens
für Vereine und Veranstalter

Frank Sehr

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Auf Initiative der UWV-Fraktion
wird sich das Angebot an Beiset-
zungsmöglichkeiten in der Ge-
meinde verbessern. Bürger aus
Metternich hatten sich mit ihren
Anliegen an „Die Unabhängigen“
gewandt, welche die Wünsche in
den Fachausschuss einbrachte.
Die politische Beratung führte nun

dazu, dass einstimmig beschlos-
sen wurde, auf dem Metternicher
Friedhof künftig ein anonymes
Grabfeld sowie pflegefreie Rasen-
gräber einzurichten.
Der ebenfalls geäußerte Wunsch,
ein Kolumbarium anzubieten, fand
zunächst keine Mehrheit. CDU und
SPD sprachen sich deutlich gegen

ein solches Angebot in Metter-
nich aus. In der weiteren Diskus-
sion schlug UWV-Fraktionsvorsit-
zender Uwe Wegner daher vor, die
Verwaltung mit einer genaueren
Prüfung zu beauftragen.
Es soll nun geklärt werden, ob
und unter welchen Bedingungen
ein Kolumbarium, zunächst unab-

hängig vom Standort, im Gemein-
degebiet möglich ist. Das eine
grundsätzliche Nachfrage nach
einem solchen Angebot besteht,
wurde seitens der Gemeinde be-
stätigt. Folgerichtig wurde auch
diesem Vorstoß einstimmig zuge-
stimmt.

Marcel Behrens

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV
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125 Jahre KG
„Mer gon vör“ Vernich!
Dann gibt es wieder ein Prinzenpaar
(WK) In der kommenden Jubilä-
umssession der KG „Mer gon
vör“ Vernich 1900e.V werden
die Vernicher Jecken von einem
Prinzenpaar regiert. Präsident

„Mozart auf der
Reise nach Prag“
Und auch nach Weilerswist

Barbara Kratz als Constanze MozartBarbara Kratz als Constanze MozartBarbara Kratz als Constanze MozartBarbara Kratz als Constanze MozartBarbara Kratz als Constanze Mozart

(WK) Es ist mal wieder soweit:
Die weit über die Weilerswister
Grenzen hinaus bekannte
Schauspielerin Barbara Kratz
tritt wieder auf Einladung von
Heidrun Brenig vom Literatur-
kreis Weilerswist zusammen mit
ihrer Regisseurin Diana Anders

Sven Hinterwälder war am ver-
gangenen Rosenmontag sehr
stolz, den feiernden Jecken in
der Tomberghalle das neue
Prinzenpaar aus

im Weilerswister Jugendheim,
Triftstr. 14 auf.
Am Freitag, 24. Mai, um 20 Uhr,
findet diese Theaterveranstal-
tung statt. Das Stück „Mozart
auf der Reise nach Prag“, von
Eduard Mörike, erzählt in ge-
konnt perfekter Darstellung
über die Reise der Constanze
Mozart, in den Jahren 1787,
weiter bis in 19. Jahrhundert,
Anfang 1810.
In ihren Mehrfachrollen über-
zeugt sie mal als jüngere mal
als ältere Constanze. Der Ein-
tritt beträgt 15 Euro. Der Vor-
verkauf der Karten findet statt
bei Schreibwaren Fey, Kölner
Str. 79, Weilerswist.
Infos dazu über Heidrun Bre-
nig, Tel.: 02254-4286, oder
E-Mail: literaturkreis-
weilerswist@gmx.de

Traditioneller
Tanz in den Mai
(WK) Der Junggesellenverein „Dorf-
jugend“ Vernich e.V. lud am 30.
April zum traditionellen Tanz in den
Mai ein. Bei bestem Wetter fan-
den viele Gäste den Weg zum
Parkplatz „Am Sportzentrum“ und
feierten ausgiebig bis in die Nacht
mit dem Junggesellenverein Ver-
nich. Um 17.30 Uhr begann die
Veranstaltung mit dem Fassan-
stich. Zuvor waren viele Kinder aus
dem Dorf zum gemeinsamen Dorf-
maibaum schmücken am „Spell-
mannsbrunne“ in Klein-Vernich
gekommen. Ganz nach dem Mot-

to: „Viele Hände, schnelles Ende“
stand der neue Maibaum um 16.38
Uhr in seiner Halterung. Gegen 19
Uhr ging es dann mit dem ersten
Programmpunkt los, das neue Mai-
paar Patrick Zimmermann und Lisa-
Marie Jungbluth wurde gekrönt.
Danach folgten die Auftritte der
KELZ BOYS und LosRockos. Neben
dem traditionellen Tanz in den Mai
veranstaltet der JGV in diesem Jahr
ein zweitägiges JunggesellenfestJunggesellenfestJunggesellenfestJunggesellenfestJunggesellenfest,
am 26. und 27. Juli im Festzelt am
Schützenplatz Vernich (am Klaren-
hof 100).

Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur Bericht zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #7: Die Vermarktungsdauer

"Ich habe ja Zeit beim Verkauf" und "Ich habe ja keinen Druck",

denken sich viele Verkäufer. Ihre Immobilie erscheint über

Monate immer wieder und ist immer noch nicht verkauft.

Interessenten suchen permanent auf den Portalen. Was glauben

Sie, wird ein ernsthafter Interessent denken? Richtig: da ist was

faul! Das richtige Timing ist also entscheidend beim Verkauf.

Maibaum-Aufstellen
Tradition und Gemeinschaftsgeist

Gemeinsames Hochziehen des Maibaums.Gemeinsames Hochziehen des Maibaums.Gemeinsames Hochziehen des Maibaums.Gemeinsames Hochziehen des Maibaums.Gemeinsames Hochziehen des Maibaums.
Foto: sabine@mueggenhausen.deFoto: sabine@mueggenhausen.deFoto: sabine@mueggenhausen.deFoto: sabine@mueggenhausen.deFoto: sabine@mueggenhausen.de

Das Aufstellen des Maibaums ist in
allen Weilerswister Ortsteilen ein
jährliches Highlight. Während die

Junggesellenvereine Vernich und
Metternich die junge Partygemein-
de anlocken, geht es in Müggen-

hausen deutlich gemütlicher zu. In
diesem Jahr war es eine besondere
Herausforderung, da der erst Mitte
März neu gewählte Vorstand der Dorf-
gemeinschaft Müggenhausen, Neu-
kirchen und Schwarzmaar (Sabine
Jäckel, Sarah Schwemmer, Verena
Lütz, sowie Marko Krupp als Kassie-
rer) sofort in die Organisation einge-
stiegen ist. Unter strahlendem Son-
nenschein versammelten sich die Be-
wohnerinnen und Bewohner am 30.
April, um gemeinsam den Maibaum
aufzustellen. Während die Kinder viel
Freude beim Schmücken des Baums
hatten, genossen die Älteren kühle
Getränke und die erste Wurst vom
Grill.
Die gute Stimmung war deutlich spür-
bar, als Alt und Jung Hand in Hand
arbeiteten, um den geschmückten
Baum in die Höhe zu ziehen. Wäh-
rend der Maibaum stolz auf der Dorf-

wiese stand, war er mehr als nur ein
Symbol für den Beginn der warmen
Jahreszeit. Es war ein Zeichen für
die Verbundenheit und den Zusam-
menhalt der Dorfgemeinschaft, ge-
stärkt durch die gemeinsame Arbeit
unter der strahlenden Sonne und
dem frischen Maigrün.
Das diesjährige Maibaumrichten war
jedoch nicht nur eine Tradition, son-
dern auch ein Ausdruck des Optimis-
mus und der Vorfreude auf die kom-
menden Monate, in denen die Dorf-
gemeinschaft gemeinsam weiter-
wachsen möchte.
Dennoch appelliert der Vorstand an
alle im Dorf sich auch einzubringen.
Denn der demographische Wandel
schlägt sich im Dorf nieder, sodass
jüngere Menschen in der Unterzahl
sind und es zunehmend schwieriger
wird Feste in dieser Größe zu orga-
nisieren.
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft
Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur
für den Fahrbetrieb genutzt zu
werden, sondern auch das eigene
Zuhause mit Strom zu versorgen.
Fachleute sprechen vom soge-
nannten bidirektionalen Laden,
also Laden in beide Richtungen:
Strom fließt nicht nur in den Fahr-
zeugakku, sondern bei Bedarf
auch wieder zurück ins Hausnetz.
Was aktuell noch wie Zukunfts-
musik klingt, kann E-Auto-Fahrern
schon bald einen attraktiven Zu-
satznutzen bieten.
Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-
tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit

Photovoltaikanlagen (PV) weist
das bidirektionale Laden zahlrei-
che Vorteile auf. Tagsüber produ-
zierter überschüssiger Solarstrom
wird im E-Auto-Akku gespeichert
und kann später das Haus versor-
gen. Statt Sonnenstrom ins Netz
einzuspeisen, können Kunden mit
dieser Lösung einen größeren An-
teil der produzierten Energie selbst
verbrauchen. „Es bietet sich an,
die ohnehin vorhandene Batterie
des E-Autos während der Stand-
zeiten als Zwischenspeicher für zu
Hause zu nutzen. Das macht unab-
hängiger vom Netzbezug und trägt
dazu bei, dass sich die PV-Anlage
noch schneller rentiert“, erklärt Anschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die

Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun

Benjamin Jambor, Geschäftsführer
bei E.ON Deutschland. Ein aktuel-
les Pilotprojekt des Energieversor-
gers mit dem Automobilhersteller
BMW erforscht die Möglichkeiten
des bidirektionalen Ladens im Pra-
xiseinsatz. Ziel ist es, Erkenntnis-
se für künftige Produkte im Sinne
integrierter Energielösungen für
das Zuhause der Zukunft zu sam-
meln.
Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kun-
denfreundlichkeit der Anwendung.
Wie viel Reichweite mindestens in
der Fahrzeugbatterie verbleiben
soll, beispielsweise für die Fahrten
zur Schule oder zur Arbeit, wird
unkompliziert per App eingestellt
„, erklärt Jambor weiter. Neben
der Installation einer geeigneten
Wallbox ist ein Energiemanage-
mentsystem notwendig, das aus
einer eigens entwickelten Softwa-

re und Steuereinheit besteht. Auch
das E-Fahrzeug muss bidirektio-
nales Laden unterstützen - immer
mehr Autohersteller haben dies an-
gekündigt oder schon in ihre Fahr-
zeuge integriert. Das bidirektio-
nale Laden hat einen positiven Zu-
satzaspekt für das gesamte Ener-
giesystem: Perspektivisch können
viele E-Autos, deren Akkus sich bi-
direktional nutzen lassen, wie eine
Schwarmbatterie fungieren. So
können sie Strom aufnehmen,
wenn die Solar- und Windparks
Überschüsse produzieren, und En-
ergie ins Netz einspeisen, wenn
sie benötigt wird. Wer sein E-Auto
während der Standzeiten als ei-
nen solchen Stromspeicher zur
Verfügung stellt, könnte künftig
finanziell vergütet werden und
trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle aus-
sehen können, wird derzeit von
Experten diskutiert. (DJD)
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Vorsicht, Falschfahrer!
Für mehr Sicherheit mit rechtzeitigen Warnungen per Cloud sorgen

Im Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrerwar-Im Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrerwar-Im Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrerwar-Im Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrerwar-Im Fall der Fälle schlägt das Cloudsystem Alarm, die Falschfahrerwar-
nung ist innerhalb von zehn Sekunden möglich. Foto: DJD/Robert Bosch/nung ist innerhalb von zehn Sekunden möglich. Foto: DJD/Robert Bosch/nung ist innerhalb von zehn Sekunden möglich. Foto: DJD/Robert Bosch/nung ist innerhalb von zehn Sekunden möglich. Foto: DJD/Robert Bosch/nung ist innerhalb von zehn Sekunden möglich. Foto: DJD/Robert Bosch/
Ralf GrömmingerRalf GrömmingerRalf GrömmingerRalf GrömmingerRalf Grömminger

„Bitte fahren Sie auf der äußeren
rechten Spur, überholen Sie nicht
und seien Sie vorsichtig.“ Wohl je-
der kennt solche Warndurchsagen
aus dem Verkehrsfunk. 1.830 Mel-
dungen zu Falschfahrern auf deut-
schen Autobahnen gab es laut ADAC
allein im Jahr 2021. Das entspricht
einem Anstieg um 5,7 Prozent bei
einem ebenfalls deutlich angewach-
senen Verkehrsaufkommen. Die
häufigsten Ursachen sind laut Ver-
kehrsclub ein falsches Auffahren
oder Wenden auf der Autobahn,
abends und nachts ist die Gefahr
am größten.
Vernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr SicherheitVernetzung führt zu mehr Sicherheit
Falschfahrten führen oft zu kritischen
Situationen und teilweise zu schwe-
ren Unfällen. Neue Digitaldienste
können dazu beitragen, Gefahren
schneller zu erkennen und Fahrer
auf dem betroffenen Streckenab-
schnitt zügig zu warnen. Dazu reicht
etwa bei der cloudbasierten Falsch-
fahrerwarnung von Bosch die ano-
nymisierte Fahrzeugposition mit
GPS-Daten aus. Der Fahrzeugweg
und die zulässige Fahrtrichtung wer-
den im Bereich der Autobahnauf-
fahrten automatisiert in der Cloud

abgeglichen. Werden Falschfahrten
erkannt, erfolgt sofort eine War-
nung binnen weniger Sekunden -
nicht nur an den Falschfahrer, son-
dern auch an andere vernetzte Ver-
kehrsteilnehmer, die
möglicherweise gefährdet sind. Zur
Nutzung des Dienstes reicht ein
Smartphone aus. „Je größer die
Community wird, desto höher ist
der Wert für jeden Verkehrsteilneh-
mer und desto höher ist die Wahr-
scheinlichkeit, Gefahren zu redu-
zieren und Unfälle zu vermeiden“,
erklärt Bosch-Experte Lars Müller.
Da die Anwendung unkompliziert in
bestehende Apps integrierbar ist,
bietet diese neue Form der Falsch-
fahrerwarnung eine große und
schnelle Verbreitungsmöglichkeit.
Richtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei FalschfahrtenRichtig verhalten bei Falschfahrten
Mehrere Navigations- oder Musik-
Apps, zum Beispiel Radioplayer und
Flitsmeister, verwenden die Anwen-
dung für eine sicherere Mobilität
bereits, für den Autofahrer selbst
entstehen dadurch weder Kosten
noch zusätzlicher Aufwand. Zudem
ist die Anonymität aller Positions-
daten gewährleistet. Hersteller wie
Skoda nutzen zudem die Möglich-

keit, den Dienst mit einem Telema-
tikmodul in ihre Neufahrzeuge zu
integrieren. Hier erfolgt die War-
nung direkt aufs Fahrzeugdisplay -
vorausgesetzt, der Nutzer hat die
Funktion aktiviert. Wichtige Tipps
für den Fall der Fälle: Geschwindig-
keit drosseln, Warnblinkanlage ein-
schalten, genug Abstand zum Auto
vor einem halten, nicht überholen

und wenn möglich einen Parkplatz
ansteuern, bis die Gefahr vorüber
ist. Wer selbst zum Falschfahrer wird,
sollte in keinem Fall wenden, son-
dern das Licht und die Warnblink-
anlage aktivieren, sofort das Auto
am nächsten Fahrbahnrand abstel-
len, möglichst dicht neben der
Schutzplanke, das Fahrzeug verlas-
sen und die Polizei rufen. (DJD)
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt.
Doch viele unterschätzen die
Unterschiede in der Fahrweise
im Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern. Nicht selten kommt
es daher aufgrund der hohen
Geschwindigkeit oder des un-
gewohnten Kurvenverhaltens
zu Unfällen. Helena Biewer, Lei-
terin der ERGO Unfallversiche-
rung, erklärt, wie E-Bike-Fah-
rer Unfällen im Straßenverkehr
vorbeugen können und worauf
insbesondere Senioren achten
sollten.
Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-
lec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur
den Begriff „E-Bike“ verwen-
den, gibt es doch unterschied-
liche Varianten. Pedelecs unter-
stützen beim Treten und kön-
nen bis zu 25 km/h erreichen.

„E-Bikes schaffen diese Ge-
schwindigkeit ohne menschli-
che Unterstützung und zählen
daher als Elektromofa, für die
ein Mofa-Führerschein erfor-
derlich ist“, erklärt Helena
Biewer, Leiterin der ERGO Un-
fallversicherung. Für die soge-
nannten S-Pedelecs ist ein Füh-
rerschein der Klasse AM nötig,
da diese sogar bis zu 45 km/h
schnell fahren können.
Übrigens: Am beliebtesten sind
die unterstützenden Pedelecs.
Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-
Bikes so beliebt sind: Mit ih-
nen lassen sich einfacher län-
gere Strecken zurücklegen.
Doch das heißt auch: Je länger
die Strecke, desto höher das
Unfallrisiko. Und auch das Risi-
ko für schwere Unfälle ist, im

Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern, mit dem E-Bike
deutlich erhöht. „Gleichzeitig
verleitet ein E-Bike dazu, mit
hoher Geschwindigkeit zu fah-
ren, die viele Radler unterschät-
zen“, so Biewer. Denn sie er-
fordert nicht nur eine schnelle-
re Reaktionszeit, sondern führt
auch dazu, dass Fahrer leichter
die Kontrolle verlieren. Zusätz-
lich ist es deutlich schwerer als
herkömmliche Räder. Dadurch
verändert sich das Fahrverhal-
ten - besonders in Kurven - und
der Bremsweg verlängert sich.
„Vor allem für Senioren kann
diese Umstellung schwierig
sein.
Sie haben daher ein besonders
hohes Unfallrisiko“, so die Ex-
pertin von ERGO. 37 Prozent der
Pedelec-Fahrer, die in einen
Unfall verwickelt sind, sind über
65 Jahre, die Altersgruppe ab
80 Jahre hat zudem ein
besonders hohes Risiko schwer
zu verunglücken. Senioren soll-
ten sich daher genug Zeit zum
Üben nehmen, bevor sie im Stra-
ßenverkehr unterwegs sind oder
längere Fahrrad-Touren unter-
nehmen.
Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die
nicht schneller als 20 km/h fah-
ren, in Deutschland keine Helm-
pflicht gilt, ist es dennoch sinn-
voll, einen zu tragen. „Ein Helm
schützt im Fall der Fälle vor
schweren Kopfverletzungen“,
so Biewer. Bei Fahrten mit
schnelleren Modellen sowie S-
Pedelecs ist ein Helm ohnehin
Pflicht. Fahrradhelme sind
meist nur für Geschwindigkei-
ten bis maximal 20 km/h aus-
gelegt, daher empfiehlt die Lei-
terin der ERGO Unfallversiche-
rung für schnellere Räder spe-
zielle Mofa- oder Rollerhelme,
die bis 45 km/h geeignet sind.
Damit E-Bike-Fahrer im Verkehr
gut sichtbar sind, sollten sie
zudem auffällige Kleidung mit
reflektierenden Elementen tra-
gen.
„Wer aufgrund körperlicher Ein-
schränkungen Schwierigkeiten
hat, den Schulterblick richtig
auszuführen, kann zusätzliche

Rückspiegel anbringen“, so
Biewer. „Vor allem für ältere
Fahrer kann das im Straßenver-
kehr eine große Erleichterung
sein.“
Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der
ersten Fahrt im Straßenverkehr
auf leeren Parkplätzen oder in
ruhigen Seitenstraßen zu üben.
Radler sollten sich zunächst mit
dem Aufsteigen sowie dem An-
triebs-, Brems- und Fahrverhal-
ten vertraut machen. „Damit
der Start nicht wacklig und un-
sicher ist, beim Losfahren nicht
zu viel Schwung holen - der
Motor bewegt das E-Bike von
selbst nach vorne“, erklärt die
ERGO Expertin. Bei Bremsübun-
gen gilt:
Gang runterschalten und Vor-
der- und Hinterradbremse do-
siert benutzen, um ein zu star-
kes Abbremsen und mögliches
Überschlagen zu verhindern.
„Dabei den Oberkörper leicht
Richtung Lenker beugen, das
verbessert zusätzlich die Fahr-
stabilität“, erläutert Biewer.
Um sich an das Kurvenverhal-
ten zu gewöhnen, sollten Rad-
ler auch das Abbiegen üben,
denn dabei kommt es am häu-
figsten zu Zusammenstößen und
Unfällen. „Wer nicht allein
üben möchte, kann
beispielsweise auch ein Fahrsi-
cherheitstraining beim ADFC
oder der örtlich zuständigen
Verkehrswacht buchen“, so
Biewer.
VVVVVorsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Pororororor-----
zel lankistezel lankistezel lankistezel lankistezel lankiste
Die wichtigste Regel für den
Straßenverkehr lautet: Vorsich-
tig und vorausschauend fahren.
„E-Bikefahrer sollten den Ver-
kehr aufmerksam beobachten
und ihre Fahrweise entspre-
chend anpassen“, so die ERGO
Expertin. Da die höhere Ge-
schwindigkeit eine kürzere Re-
aktionszeit und einen längeren
Bremsweg zur Folge haben,
empfiehlt Biewer zudem, lieber
defensiv zu fahren, um Unfälle
zu vermeiden - das gilt vor al-
lem für Senioren. (ERGO Group)
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Nachhaltige Alternative zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges Transportmittel immer beliebter

Die Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder denDie Kids zur Kita bringen oder den
Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-Einkauf nach Hause transportie-
ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-ren: E-Cargobikes sind eine nach-
haltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche undhaltige, umweltfreundliche und
kostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zumkostengünstige Alternative zum
Auto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/BoschAuto. Foto: djd/Bosch

Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum
Sporttraining bringen: Lastenrä-
der werden als umweltfreundliches
und vielseitiges Transportmittel
immer beliebter - und das
keineswegs nur in den Großstäd-
ten. Die Bike-Hersteller berichten
laut Statista für das Jahr 2021 von
einem europaweiten Absatzwachs-
tum von 65,9 Prozent im Vergleich
zu 2020. Dieser Trend dürfte wei-
ter anhalten, denn hohe Kraftstoff-
preise und das gestiegene Umwelt-
bewusstsein sorgen dafür, dass vie-
le Menschen ihr Mobilitätsverhal-
ten hinterfragen.
Emissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und KostenEmissionen, Luft, Platz und Kosten
sparensparensparensparensparen
Vor allem im innerstädtischen Ver-
kehr gehören Lastenräder mit zu-
sätzlicher elektrischer Unterstüt-
zung bereits zum Alltagsbild. Sie
entlasten nicht nur den Straßen-
verkehr, sondern schonen auch die
Umwelt, da sie weniger Platz als
ein Auto benötigen, keinen Lärm
und keine Luftschadstoffe verursa-
chen. Aufgrund der geringen lau-
fenden Kosten dürften E-Cargobi-
kes somit vielfach das bisherige
Zweitauto der Familie ersetzen.
Hinzu kommen zeitliche Vorteile,
wenn man morgens im Berufsver-
kehr entspannt am Stau vorbeira-
deln kann. Für Eltern, die den Nach-
wuchs beispielsweise zur Kita brin-
gen möchten, eignen sich soge-
nannte Long-John-Modelle mit ei-
ner Ladefläche vor dem Lenker. Der
Vorteil: Hier haben Mama oder
Papa ihre Kids stets im Blick. Aber
auch mit Long-Tail-Modellen, bei

Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufs-Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufs-Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufs-Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufs-Mit dem E-Cargobike fährt man morgens entspannt am Stau im Berufs-
verkehr vorbei. Foto: djd/Bosch/Julian Mittelstaedtverkehr vorbei. Foto: djd/Bosch/Julian Mittelstaedtverkehr vorbei. Foto: djd/Bosch/Julian Mittelstaedtverkehr vorbei. Foto: djd/Bosch/Julian Mittelstaedtverkehr vorbei. Foto: djd/Bosch/Julian Mittelstaedt

denen sich der Stauraum hinter
dem Sattel befindet, lassen sich
größere Kinder noch mitnehmen -
das Rad wächst quasi mit dem
Nachwuchs.  Ebenso bieten die Las-

tenräder ausreichend Platz für den
Wocheneinkauf, dank der elektri-
schen Unterstützung etwa des Car-
go Line-Antriebs von Bosch eBike
Systems werden selbst schwere
Lasten bequem transportiert. Der
Antrieb unterstützt in niedrigen
Trittfrequenzen kraftvoll und sorgt
so für Schub beim Anfahren oder
Beschleunigen.
Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei elektrischen
Lastenrädern ein leistungsstarker
Akku, um angesichts des Eigenge-
wichts und der transportierten Las-
ten eine hohe Reichweite zu er-
möglichen. Praktisch ist zudem die
Navigationsfunktion. Das vernetz-
te Display navigiert entspannt zum
nächsten interessanten Ort, egal
ob zu Ausflugszielen oder einem
neuen angesagten Café. Prak-

tisch sind dabei die Reichweiten-
Hinweise, die automatisch be-
rechnen, ob das Wunschziel mit
elektrischer Unterstützung noch
bequem erreicht werden kann.
(djd)
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 
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Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Vom Schutzdach zum Nutzdach
Mit einer Begrünung oder Solartechnik mehr aus der Fläche machen

Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-Solare Technik und eine Dachbegrünung: Diese Kombination ist gleichermaßen ökologisch als auch wirtschaft-
lich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauderlich sinnvoll. Foto: djd/Paul Bauder

Das Dach ist so etwas wie der
Bodyguard eines Gebäudes. Es
soll unterschiedlichen Witte-
rungsbedingungen standhalten

und die darunter liegende Bau-
substanz vor intensiver Sonnen-
einstrahlung, Feuchtigkeit,
Frost oder Hagel schützen. Doch

Dachflächen können noch mehr.
Als begrünte Flächen wirken sie
der Versiegelung entgegen und
verbessern das lokale Mikro-
klima in den Städten. Mit So-
lartechnik lässt sich auf dem
Nutzdach zudem umweltfreund-
liche Energie gewinnen. Was für
große Gebäude wie Schulen,
Lagerhallen oder Fabrikanlagen
gilt, trifft im verkleinerten Maß-
stab ebenso auf das Eigenheim
zu.
Ein Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs DachEin Stück Natur aufs Dach
Besonders vielfältig sind die
Möglichkeiten naturgemäß auf
flachen Dächern, sie reichen
von der Wildblumenwiese über

den Dachgarten und das haus-
eigene Biotop bis hin zum sola-
ren Kleinkraftwerk. Wer be-
grünt, schafft nicht nur eine
optische Verschönerung, son-
dern trägt aktiv zum Klima-
schutz bei. Vor allem in Bal-
lungsräumen sind die Flächen
in hohem Maße versiegelt, für
Siedlungs- und Verkehrsflächen
liegt die Quote aktuell bei 45
Prozent. Im Vergleich zum ange-
nehmen Klima in Wäldern und
naturbelassenen Räumen ent-
steht so ein aufgeheiztes Stadt-
klima, dem sich mit einer Begrü-
nung entgegenwirken lässt. Für
ein Stück Natur auf dem Dach
bieten Hersteller wie Bauder
komplette Systemaufbauten von
der Abdichtung bis hin zur Ener-
giegewinnung und Absturzsiche-
rung. Fachleute aus dem regio-
nalen Handwerk können zu den
verschiedenen Optionen beraten.
Intensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünenIntensiv oder extensiv begrünen
Bei der Dachbegrünung lassen
sich grundsätzlich zwei Konzep-
te unterscheiden. Während die
naturnahe extensive Nutzung
auf pflegeleichte und trocken-
heitsangepasste Pflanzen setzt,
die sich weitestgehend selbst
erhalten, ähnelt die intensive
Gestaltung einer Gartenanlage.
Dabei werden gezielt Rasenflä-
chen, Stauden, Gehölze und
Bäume gepflanzt, außerdem
können Wege, Sitzgelegenhei-
ten oder Freiflächen integriert
werden. Die intensive Dachbe-
grünung bietet also mehr ge-
stalterische Freiheit, erfordert
aber auch mehr Pflege, hat
mehr Gewicht, stellt höhere An-
sprüche an den Aufbau und be-
nötigt eine regelmäßige Versor-
gung mit Wasser und Nährstof-
fen. Unter
www.nutzedeindach.de gibt es
viele weitere Informationen
dazu. Klimaschutz auf dem Dach
lässt sich ebenfalls verwirkli-
chen, indem man auf erneuer-
bare Energie setzt. Solaranla-
gen sind nicht nur auf Flach-,
sondern auch auf Steildächern
eine gute Idee, um zur Energie-
wende beizutragen und gleich-
zeitig das Klima zu schützen.
(djd)
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Duschen mit Durchblick

Transparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringenTransparente und teilverspiegelte Trennwände bei der Dusche bringen
ein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutscheein Gefühl von Weite - auch in kleine Bäder. Foto: Vereinigung Deutsche
Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oSanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o

Kermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente undKermi zeigt mit der Duschabtrennung Raya, wie sich Wandelemente und
transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,transparente Duschtüren zu komfortablen Lösungen kombinieren lassen,
die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:die auch in kleinen oder schmalen Räumen perfekt funktionieren. Foto:
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o

Guten Gewissens grenzenlos unter
der Dusche stehen kann man -
zumindest optisch - in einer moder-
nen Dusche mit transparenten Trenn-
wänden. Um einen Eindruck von
räumlicher Großzügigkeit in kleine
Badezimmer zu bringen, sind eine
leicht wirkende Möblierung, eine bo-
dengleiche Dusche mit offenem Zu-
gang und transparente Elemente wie
gläserne Duschtrennwände und -tü-

ren ideal, rät die Vereinigung Deut-
sche Sanitärwirtschaft (VDS). Prinzi-
piell lassen helle Farbtöne und trans-
parente Duschtrennwände kleine
Bäder optisch größer wirken. Ob die
Wahl dabei auf feststehende Trenn-
wände - einteilig oder zweiteilig, ganz
transparent oder teilverspiegelt -
oder auf eine Kombination aus Falt-
und Drehtüren fällt, hängt ganz von
den räumlichen Gegebenheiten und
den persönlichen Vorlieben ab. Aber
auch eine abgeschlossene Kabine
kann ausgesprochen transparent wir-
ken, wenn eine rahmenlose oder teil-
gerahmte Beschlag-Duschkabine
gewählt wird. Wie auch immer:
Hauptsache, die Dusche bietet kein
Hindernis für grenzenlosen Durch-
blick. (akz-o)

Prima geklappt: Wo wie im urba-Prima geklappt: Wo wie im urba-Prima geklappt: Wo wie im urba-Prima geklappt: Wo wie im urba-Prima geklappt: Wo wie im urba-
nen Raum wenig Platz herrscht,nen Raum wenig Platz herrscht,nen Raum wenig Platz herrscht,nen Raum wenig Platz herrscht,nen Raum wenig Platz herrscht,
braucht man große Ideen. Oder ei-braucht man große Ideen. Oder ei-braucht man große Ideen. Oder ei-braucht man große Ideen. Oder ei-braucht man große Ideen. Oder ei-
nen Faltkünstler in Form der Dusch-nen Faltkünstler in Form der Dusch-nen Faltkünstler in Form der Dusch-nen Faltkünstler in Form der Dusch-nen Faltkünstler in Form der Dusch-
abtrennung Liga von Kermi, die sichabtrennung Liga von Kermi, die sichabtrennung Liga von Kermi, die sichabtrennung Liga von Kermi, die sichabtrennung Liga von Kermi, die sich
selbst im Schlauchbad schickselbst im Schlauchbad schickselbst im Schlauchbad schickselbst im Schlauchbad schickselbst im Schlauchbad schick
schlank macht, wenn man sie nichtschlank macht, wenn man sie nichtschlank macht, wenn man sie nichtschlank macht, wenn man sie nichtschlank macht, wenn man sie nicht
benötigt. Im Trendton Mattschwarzbenötigt. Im Trendton Mattschwarzbenötigt. Im Trendton Mattschwarzbenötigt. Im Trendton Mattschwarzbenötigt. Im Trendton Mattschwarz
für die Beschläge gehört siefür die Beschläge gehört siefür die Beschläge gehört siefür die Beschläge gehört siefür die Beschläge gehört sie
zweifelsohne zu den Lieblingen imzweifelsohne zu den Lieblingen imzweifelsohne zu den Lieblingen imzweifelsohne zu den Lieblingen imzweifelsohne zu den Lieblingen im
schnuckligen Stadtbad. Foto: Ver-schnuckligen Stadtbad. Foto: Ver-schnuckligen Stadtbad. Foto: Ver-schnuckligen Stadtbad. Foto: Ver-schnuckligen Stadtbad. Foto: Ver-
einigung Deutsche Sanitärwirt-einigung Deutsche Sanitärwirt-einigung Deutsche Sanitärwirt-einigung Deutsche Sanitärwirt-einigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-oschaft (VDS)/Kermi GmbH/akz-o
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Wohin mit der
Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller
Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stauraum
bietet. „Ein Keller unter dem Haus
bietet viele Vorteile - und sei der
Keller noch so klein“, sagt Dirk
Wetzel, Vorsitzender der Gütege-
meinschaft Fertigkeller (GÜF). Laut
Rechnungen des Experten können
Häuslebauer mit einem effizient
geplanten Teilkeller 50 Prozent der
Kosten für eine Vollunterkellerung
sparen, ohne ganz auf die Vorzüge
eines Kellers verzichten zu müs-
sen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Automa-

tions- und Lüftungssystem - diese
und weitere technische Anlagen im
Haus nehmen heute schnell zehn
Quadratmeter und mehr ein. Das
ist Fläche, die vor dem Hausbau
irgendwo im Grundriss mit einge-
plant werden muss. „Am besten
im Keller, um den Wohnbereich zu
entlasten und wertvolle oberirdi-
sche Fläche anderweitig nutzen zu
können, zum Beispiel für ein Ho-
meoffice“, so Wetzel. Außerdem
können technische Geräte Geräu-
sche verursachen, die im Keller
weniger stören - vor allem dann,
wenn das kleine Untergeschoss
ohnehin als kompakter Nutzkeller
und nicht, wie bei Vollunterkelle-
rungen heute üblich, als zusätzli-
che Etage zum Wohnen eingeplant
wird.
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt und
sind häufig schon am ersten Bau-
stellentag fertig montiert. Meist
werden sie mit einer Größe ab etwa
25 Quadratmetern Nutzfläche ge-
plant, sodass neben den haustech-
nischen Anlagen auch noch mehr
als genug Platz für weitere All-
tagsgegenstände wie Getränkekis-
ten, Konserven und Gartenmöbel
oder auch Winterreifen und eine
Werkbank bleibt. Nicht nur bei der
Herstellung und Montage sowie
bei den Materialkosten für Däm-
mung, Abdichtung und Ausbau ei-
nes Minikellers kommen Bauher-
ren günstiger weg als bei einer
Vollunterkellerung, sondern auch
schon beim Tiefbau: Weniger Erde
muss ausgehoben, weniger Erd-
aushub bewegt und entsorgt wer-
den. Meist reiche für einen Teilkel-
ler eine Baugrube von 6,50 mal
6,50 Metern. „In der Praxis haben
sich Teilkeller vor allem dann be-
währt, wenn ihre Grundfläche etwa
ein Drittel der Grundfläche des
Hauses ausmacht“, erklärt Keller-

6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller
meist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Kellermeist schon aus. Foto: GÜF/Glatthaar Keller

experte Wetzel. Etwa zwei Drittel
des Hauses stünden dann auf ei-
ner Bodenplatte. Ein passgenaues
Zusammenspiel aus Haus, Keller
und Bodenplatte sei bei den quali-
tätsgeprüften Keller- und Boden-
plattenherstellern mit dem RAL-
Gütezeichen „Fertigkeller“ sicher-
gestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine praxis-
taugliche Anbindung ans Versor-
gungsnetz des Hauses sowie eine
hinreichende Be- und Entlüftung
sind allerdings zu beachten. Prak-
tischerweise schließt zudem die
Kellertreppe an die Erdgeschoss-
treppe an. „Die Kellerexperten ar-
beiten im Zuge der individuellen
Planung verschiedene Möglichkei-
ten aus“, sagt der GÜF-Vorsitzen-
de und schließt: „Die Haustech-
nik ist nirgends besser aufgeho-
ben als unter dem Erdgeschoss.
Wer sich also gegen eine Vollun-
terkellerung entscheidet, sollte
wenigstens einen kleinen Keller
einplanen statt gar keinen Kel-
ler.“ GÜF/FT
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Eine gute Zukunft ist möglich
WeilerswistZero e.V.

Der neu gegründete Verein Wei-
lerswistZero e.V. lädt alle Wei-
lerswister und Weilerswisterin-
nen ein, sich an der Entwicklung
von ZukunftsBildern zu beteili-
gen. „Wir wollen ein hoffnungs-
volles Bild von der Zukunft ent-
werfen - auch angesichts zahl-
reicher Krisen.
Konkrete Bilder können helfen,
uns vorzustellen, welche Verän-
derungen nötig und möglich
sind, um die Lebensgrundlagen

für unsere Kinder zu schützen“,
so Kerstin Ahrens von Weilers-
wistZero.
Konkret plant der Verein Veran-
staltungen anzubieten, beispiel-
sweise in Form von Workshops
und Bürgerinformationen, in de-
nen gemeinsame ZukunftsBilder
entworfen werden.
Denn die Anpassung an die Fol-
gen des Klimawandels kann
durchaus auch positive Effekte
für jeden Einzelnen haben, sei
es durch mehr Grün im direkten
Umfeld, intelligente Mobilitäts-
konzepte, Hochwasserschutz
oder günstige Stromkosten
durch erneuerbare Energien.

Der Verein sucht weitere Inter-
essierte, die Gesprächsangebo-
te und Veranstaltungen mitge-
stalten und sich als Bürger und
Bürgerinnen engagieren. „Wir
können viel tun, um unsere Um-
welt lebenswert und zukunfts-
fähig zu erhalten“, so Simone
Ortmann von WeilerswistZero.
„Wir sind überzeugt: Eine gute
Zukunft ist möglich!“
WeilerswistZero e.V. wurde 2023
gegründet. Ganz aktuell wurde
die Internetseite
weilerswistzero.de veröffent-
licht. Interessierte können auch
über info@weilerswistzero.de
Kontakt aufnehmen.

Erster Lommersumer
Dorftrödel

(WK) In diesem Jahr findet am
2. Juni der erste Lommersumer
Dorftrödel statt. Ab zehn Uhr
können die nahezu 90 Stände
in den Lommersumer Garagen,
Höfen und Vorgärten besucht
werden.
Angeboten wird so manches
Fundstück aus Speicher und
Keller, was sicherlich so man-
chen Sammler und Sammlerin
erfreuen wird. Auch Kinderspiel-
zeug, Kleidung und Bücher wer-
den die Stände füllen. Derzeit
werden wegweisende Plakate
zu den Ständen vorbereitet und
aufgehangen, sodass Besucher-
innen und Besucher ihren Spa-

ziergang durch Lommersum pla-
nen können.
Viele Trödlerinnen und Trödler
zeigen sich auch als gute Gast-
geber und bieten gegen eine
Spende Erfrischungsgetränke
und Snacks an. Sollte der Tag
für alle erfolgreich sein, ist eine
Wiederholung sehr gut möglich.
Der Dorftrödel mit vielen priva-
ten Anbietern ist attraktiv für
alle, die keine Neuware, son-
dern wirkliche Schnäppchen
suchen. Zudem entfaltet sich
der Charakter eines Straßen-
festes. Das Orga-Team um Wolf-
gang Nitz freut sich über viele
Besucherinnen und Besucher.
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Schon im Kindesalter
Fähigkeitenschutz - je früher, desto besser

Greifen, Gehen, Sehen, Hören,
Sprechen: Diese und andere Fä-
higkeiten nutzen unsere Kin-
der, um die Welt zu entdecken.
Wie selbstverständlich erler-
nen sie jeden Tag etwas Neues.
Doch was passiert, wenn eine
dieser wichtigen Fähigkeiten
durch eine Krankheit oder ei-
nen Unfall verloren geht oder
das Kind eine Fertigkeit erst
gar nicht erlernen kann? Fehlt
eine der sogenannten Grundfä-
higkeiten, verändert sich nicht
nur das Leben des Kindes gra-
vierend, sondern auch das der
ganzen Familie.
Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den Ursachen für den VVVVVerlust vonerlust vonerlust vonerlust vonerlust von
FähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeiten
Ursachen für den Verlust von
Fähigkeiten bei Kindern kön-
nen schwere Krankheiten oder
auch psychische Erkrankungen,
Sprachstörungen oder Ein-
schränkungen der Motorik sein.
Aber auch Unfälle können zum
Ausfall von Fähigkeiten führen.
Verbrüht sich beispielsweise
ein Kind im Alter von drei Jah-
ren eine Hand, kann die Ver-
brühung eine ausgeprägte Nar-
benbildung zur Folge haben,
sodass die Greiffähigkeit der
Hand stark beeinträchtigt wird.
Dadurch können die späteren
Erwerbschancen des Kindes auf
dem Arbeitsmarkt deutlich ein-
geschränkt werden.
Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab Absicherung schon ab VVVVVollen-ollen-ollen-ollen-ollen-
dung des 6. Lebensmonatsdung des 6. Lebensmonatsdung des 6. Lebensmonatsdung des 6. Lebensmonatsdung des 6. Lebensmonats
Genau hier tritt der Fähigkei-

Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues. Foto:Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues. Foto:Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues. Foto:Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues. Foto:Wie selbstverständlich erlernen Kinder jeden Tag etwas Neues. Foto:
vlada_maestro/istockphoto.com/akz-ovlada_maestro/istockphoto.com/akz-ovlada_maestro/istockphoto.com/akz-ovlada_maestro/istockphoto.com/akz-ovlada_maestro/istockphoto.com/akz-o

tenschutz Kids der Gothaer ein
und zahlt dem Kind bis zum
Ende seines 67. Lebensjahres
eine monatliche Rente von bis
zu 1.500 Euro. Dabei ist es un-
erheblich, ob das Kind trotz sei-
ner Einschränkungen später ei-
ner Arbeit nachgehen kann oder
nicht. Grundsätzlich können
Kinder zwischen dem vollende-
ten 6. Lebensmonat und dem
14. Lebensjahr versichert wer-
den. Eine mögliche Pflegebe-
dürftigkeit ist ab dem vollen-
deten 6. Lebensjahr automa-
tisch mitversichert.
Kurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung undKurze Gesundheitsprüfung und
flexible flexible flexible flexible flexible TTTTTarifoptionenarifoptionenarifoptionenarifoptionenarifoptionen
Die Gesundheitsprüfung ist al-
tersabhängig und beinhaltet
nur wenige Fragen, die Angabe
von Größe und Gewicht sowie
bis zum vollendeten 6. Lebens-
jahr die Vorlage des U-Heftes.
Die monatlich vereinbarte Prä-
mie hängt vom gewählten Tarif,
von der monatlich vereinbarten
Rente und der Mitversicherung
von schweren psychischen und
physischen Krankheiten ab.
Daher empfiehlt es sich, ein in-
dividuelles, unverbindliches
Angebot über die Website
www.gothaer.de unter der Rub-
rik Kinderversicherung/Fähig-
keitenschutz Kids anzufordern.
Vereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in dieVereinfachter Übergang in die
Be ru f sun fäh igke i t s ve r s i che -Be ru f sun fäh igke i t s ve r s i che -Be ru f sun fäh igke i t s ve r s i che -Be ru f sun fäh igke i t s ve r s i che -Be ru f sun fäh igke i t s ve r s i che -
rungrungrungrungrung
Die Wechseloption bietet un-
kompliziert weitergehende Ab-

sicherungsmöglichkeiten ab
Teenager-Alter! Tritt der Versi-
cherungsfall nicht ein, ist eine
Umwandlung in eine Berufsun-
fähigkeitsversicherung ohne er-
neute Risikoprüfung mit erst-
maligem Beginn einer Ausbil-

Greifen, Gehen, Sehen, Hören, Sprechen - was passiert, wenn eine dieserGreifen, Gehen, Sehen, Hören, Sprechen - was passiert, wenn eine dieserGreifen, Gehen, Sehen, Hören, Sprechen - was passiert, wenn eine dieserGreifen, Gehen, Sehen, Hören, Sprechen - was passiert, wenn eine dieserGreifen, Gehen, Sehen, Hören, Sprechen - was passiert, wenn eine dieser
Fähigkeiten durch Krankheit oder Unfall verloren geht oder gar nicht erstFähigkeiten durch Krankheit oder Unfall verloren geht oder gar nicht erstFähigkeiten durch Krankheit oder Unfall verloren geht oder gar nicht erstFähigkeiten durch Krankheit oder Unfall verloren geht oder gar nicht erstFähigkeiten durch Krankheit oder Unfall verloren geht oder gar nicht erst
erlernt werden kann? Foto: FamVeld/istockphoto.com/akz-oerlernt werden kann? Foto: FamVeld/istockphoto.com/akz-oerlernt werden kann? Foto: FamVeld/istockphoto.com/akz-oerlernt werden kann? Foto: FamVeld/istockphoto.com/akz-oerlernt werden kann? Foto: FamVeld/istockphoto.com/akz-o

dung/eines Studiums oder bei
Aufnahme der ersten berufli-
chen Tätigkeit möglich.
Wird die Wechseloption nicht
genutzt, endet der Vertrag au-
tomatisch zum 30. Lebensjahr.
(akz-o)
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Sport und Informatik als starkes Team
Fitnessbranche: Technikorientierter dualer Studiengang mit spannendem Ansatz

Die Fitnessbranche wächst: In
Deutschland trainieren mehr als
zehn Millionen Mitglieder in

Fitness- und Gesundheitsstu-
dios. Zudem haben digitale Trai-
nings-, Assistenz- und Daten-

verarbeitungssysteme, Apps so-
wie Wearables für das individu-
elle Training in den letzten Jah-
ren immer mehr an Bedeutung
gewonnen.
In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-
che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-
tigttigttigttigttigt
Ausgaben für Sport und Fitness
werden als Investitionen in die
Gesundheit angesehen und
bereits von vielen Krankenkas-
sen erstattet. Als Beleg dienen
etwa Daten von mobilen Schritt-
zählern, digitalen Blutdruck-
messgeräten und Smartwatches
mit integriertem Pulsmesser.
Um dem gestiegenen Gesund-
heitsbewusstsein und der digi-
talen Evolution in der Sport-
und Gesundheitsbranche ge-
recht werden zu können, wer-

„Gamification“ in der Fitnessbranche: Spielerische Elemente können„Gamification“ in der Fitnessbranche: Spielerische Elemente können„Gamification“ in der Fitnessbranche: Spielerische Elemente können„Gamification“ in der Fitnessbranche: Spielerische Elemente können„Gamification“ in der Fitnessbranche: Spielerische Elemente können
für mehr Motivation sorgen. Foto: DJD/DHfPG/BSAfür mehr Motivation sorgen. Foto: DJD/DHfPG/BSAfür mehr Motivation sorgen. Foto: DJD/DHfPG/BSAfür mehr Motivation sorgen. Foto: DJD/DHfPG/BSAfür mehr Motivation sorgen. Foto: DJD/DHfPG/BSA

den Fachkräfte benötigt, die
sowohl über die sport- und ge-
sundhe i t swissenschaf t l i chen
Grundlagen als auch über die
mathematischen und techni-
schen Fähigkeiten verfügen.
Dualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer Bachelor-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:
Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-
tik im Fokustik im Fokustik im Fokustik im Fokustik im Fokus
Im technikorientierten dualen
Bachelor-Studiengang „Sport-/
Gesundheitsinformatik“ an der
Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG) etwa lernen
Studierende unter anderem,
Produkte wie Fitnessgeräte,
Wearables oder Tracking- und
Assistenzsysteme zu entwi-
ckeln. Nach dem Studium kön-
nen sie dazu beitragen, die di-
gitale Entwicklung der Fitness-
und Gesundheitsbranche vor-
anzutreiben und sich einen Wis-
sensvorsprung vor anderen Be-
werberinnen und Bewerbern zu
sichern. Mehr Infos zum Studi-
engang: www.dhfpg.de/bsgi.
Von Social-Media-Marketing
über die Entwicklung digitaler
Systeme bis hin zur Suchma-
schinenoptimierung - für den
Studiengang gibt es noch offe-
ne Ausbildungsangebote mit
verschiedenen Tätigkeitsberei-
chen. Das duale Bachelor-Stu-
diensystem der Hochschule ver-
bindet eine betriebliche Tätig-
keit und ein Fernstudium mit
kompakten Lehrveranstaltun-
gen, die digital oder an elf Stu-
dienzentren in Deutschland,
Österreich und der Schweiz ab-
solviert werden können. (DJD)

Für die technische Entwicklung vonFür die technische Entwicklung vonFür die technische Entwicklung vonFür die technische Entwicklung vonFür die technische Entwicklung von
digitalen Daten im Sport-, Fitness-digitalen Daten im Sport-, Fitness-digitalen Daten im Sport-, Fitness-digitalen Daten im Sport-, Fitness-digitalen Daten im Sport-, Fitness-
und Gesundheitsbereich werdenund Gesundheitsbereich werdenund Gesundheitsbereich werdenund Gesundheitsbereich werdenund Gesundheitsbereich werden
qualifizierte Spezialistinnen undqualifizierte Spezialistinnen undqualifizierte Spezialistinnen undqualifizierte Spezialistinnen undqualifizierte Spezialistinnen und
Spezialisten benötigt. Foto: DJD/Spezialisten benötigt. Foto: DJD/Spezialisten benötigt. Foto: DJD/Spezialisten benötigt. Foto: DJD/Spezialisten benötigt. Foto: DJD/
DHfPG/BSADHfPG/BSADHfPG/BSADHfPG/BSADHfPG/BSA
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Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven

Holz hat Zukunft: Der nachwach-
sende Rohstoff zählt zu den ältes-
ten Baumaterialien und gewinnt
angesichts heutiger Anforderungen
an Umweltschutz und Nachhaltig-
keit nochmals an Bedeutung. Dabei
lässt sich Holz nicht nur vielseitig
von Fassaden und Dächern bis zu
Bodenbelägen und Möbeln nutzen.
Da Bäume während ihres Wachs-
tums große Mengen Kohlendioxid
aufnehmen und speichern, ist Holz
ein aktiver Klimaschützer. Eine Aus-
bildung etwa im Holzfachhandel
schafft die Grundlage dafür, um
nachhaltiges Bauen zum eigenen
Beruf zu machen.
Von E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur Logistik
Qualifizierte Fachkräfte sind in vie-
len Bereichen des Fachhandels ge-
fragt, ob als Kaufmann oder im tech-
nischen sowie im logistischen Be-
reich. Zu den Aufgaben von Kauf-
leuten im Groß- und Außenhandels-
management zählt es unter ande-
rem, Warenflüsse zu steuern und
Aufträge abzuwickeln, während sich
Kaufleute für E-Commerce um neue
digitale Kanäle für den Vertrieb
kümmern. Forstwirte kennen sich
mit der nachhaltigen Bewirtschaf-
tung der Wälder aus, Fachkräfte für
Lagerlogistik wiederum sind für rei-
bungslose Abläufe und eine pünkt-
liche Lieferung verantwortlich. „Mit
rund 4.200 Auszubildenden in 900
Betrieben ist der Holzfachhandel flä-
chendeckend präsent und deckt

wohnortnah bei kurzen Wegen ein
vielfältiges Angebot an Ausbildungs-
und Qualifizierungswegen ab“,
schildert Thomas Goebel, Ge-
schäftsführer des Gesamtverbandes
Deutscher Holzhandel e. V. Unter
www.holzvomfach.de gibt es aus-
führliche Informationen zu den ver-
schiedenen Ausbildungsberufen, zu
Voraussetzungen für den Einstieg,
zu Inhalten sowie den Zukunfts-

aussichten.
Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-
digkeitdigkeitdigkeitdigkeitdigkeit
Nach einem erfolgreichen Ab-
schluss verfügen Auszubildende
über sehr gute Chancen auf eine
feste Übernahme und können sich
als Fachkräfte durch Weiterbil-
dungsmöglichkeiten weiterqualifi-
zieren. Auch ein anschließendes
Studium oder der Start in die

Selbstständigkeit zählen zu den
Möglichkeiten. Das nachhaltige
Baumaterial Holz dürfte jedenfalls
in Zukunft nicht an Bedeutung ver-
lieren, so Thomas Goebel weiter:
„Die holzwirtschaftliche Branche
verbindet nachhaltige, klima-
freundliche Produkte mit moder-
ner Technik und sicheren Arbeits-
plätzen, die Zukunft und Perspek-
tive bieten. (DJD)

Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-Holz liegt beim nachhaltigen Bau-
en im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung inen im Trend. Eine Ausbildung in
diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-diesem Bereich eröffnet attrakti-
ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-ve Perspektiven. Foto: DJD/Ge-
samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-samtverband Deutscher Holzhan-
del/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungendel/HFS Bad Wildungen
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024Samstag, 01. Juni 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.05.2024 um 10 Uhr24.05.2024 um 10 Uhr24.05.2024 um 10 Uhr24.05.2024 um 10 Uhr24.05.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Waldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-RinnenWaldparzelle in Kall-Rinnen

Verkaufe Waldparzelle Gem. Sötenich
Flur 5 Nr. 35 groß 4560 qm. Angebot
unter Tel. Nr. 0171 4614021

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Samstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. MaiSamstag, 18. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Am Schneeberg 11, 50354 Hürth, 02233/43520

Sonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. MaiSonntag, 19. Mai
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Montag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. MaiMontag, 20. Mai
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232/48001

Dienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. MaiDienstag, 21. Mai
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Mittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. MaiMittwoch, 22. Mai
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Str. 84-88, 50321 Brühl, 02232/31994

Donnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. MaiDonnerstag, 23. Mai
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Freitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. MaiFreitag, 24. Mai
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Samstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. MaiSamstag, 25. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Sonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. MaiSonntag, 26. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Carl-Schurz-Str. 103, 50374 Erftstadt, 02235/3740

Montag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. MaiMontag, 27. Mai
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Am Schneeberg 11, 50354 Hürth, 02233/43520

Dienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. MaiDienstag, 28. Mai
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt, 02235/42002

Mittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. MaiMittwoch, 29. Mai
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt, 02235/84999

Donnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. MaiDonnerstag, 30. Mai
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstr. 1-7, 50321 Brühl, 02232/922192

Freitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. MaiFreitag, 31. Mai
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim, 02254/7204

Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235/42109

Angaben ohne Gewähr
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Wir sammeln keine Kerzenreste bis September
Seit Februar sammeln wir Ker-
zen und Wachsreste für die Uk-
raine.
Daraus werden in der Ukraine
„Büchsenlichter“ gefertigt, eine
alternative Heizquelle zum ko-

chen und aufwärmen. Inzwischen
konnten wir erfreulicherweise
bereits 150 Kilo abgeben.
Wir haben festgestellt, dass an
heißen Tagen die Wachskerzen
in der gelben Tonne am Jungend-

heim, Triftstr. 14 schmelzen.
Daher setzen wir die Sammelak-
tion in den Sommermonaten, bis
zum 30. September, an dieser Ab-
gabestelle aus.
Sie können weiterhin Ihre Ker-

zen und Wachsreste bei Haus-
technik Jordan in Lommersum,
Walramstr. 39 abgeben.

Katholische Kirchengemeinde
St. Mauritius, Weilerswist

Alles Neue macht der Mai
Kita Spatzennest mit Maibaum und Maiherzen dekoriert

Eine besondere Begrüßung für den
Wonnemonat gab es in Groß-Ver-
nich, genauer gesagt in der DRK
Kindertageseinrichtung „Spatzen-
nest“. Der 1. Mai stand vor der Tür

und somit wurden vielerorts tradi-
tionell Maibäume aufgestellt und
Maiherzen aufgehangen. Das hat
die Kita Spatzennest ebenfalls ge-
macht. Den Zaun im Eingangsbe-

reich zierten tolle und von den Kin-
dern der Gruppen liebevoll herge-
stellte Maiherzen.
Und um den Maibaum so richtig
schön zu schmücken, halfen alle
der Kinder der Einrichtung kräftig
mit. So wurde von den Kitakindern
gemeinsam mit dem Spatzennest-
Team einige Tage vorher der
Schmuck aus Krepppapier vorbe-
reitet. Dieser fand dann den Platz
in der Birke. Ein farbenfroh ge-
schmückter Baum wurde dann am
1. Mai aufgestellt. Bewundert wer-
den konnte er im Rahmen des ört-
lichen Dorftrödelmarktes, an dem
die Kita teilnahm. „Ahs“ und
„Ohs“ zeigten, dass sich die Ar-
beit allemal gelohnt hatte. Die
Spatzen haben mit ihren Eltern zu-
hause auch kleine Maiherzen ge-
staltet.
„Viele Kinder haben tatsächlich
nicht ihren Anfangsbuchstaben ge-
nommen, sondern ein „S“ für Spat-
zennest. Das hat mich dieses Jahr
sehr berührt“, so die Einrichtungs-
leiterin.
Der prächtige Maischmuck wurde
dann von den Spatzen, Eltern, aber
auch Besucher des Dorftrödelmark-
tes bei einer leckeren heißen frisch
gebackenen Waffel in Ruhe begut-
achtet.
„Wir sind ganz begeistert und stolz
über die toll gebastelten Herzen
und den prächtigen Maibaum“, so
Spatzennest-Leiterin Jasmin Ro-
denbach. FH
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